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Die den Sicherheitsrat bildenden fünf Großmächte haben die Möglichkeit, durch ein Veto jeden Beschluß

der Uno aufzuheben, was unter Umständen eine schwere Bedrohung des Friedens zur Folge haben kann.

Und ausgerechnet das heißt Sicherheitsrat?

Aus der Welt Gotthelfs
Auf einem seiner Spaziergänge

begegnefen meinem Onkel, der im
Emmental Pfarrer ist, zwei Kinder, die mit
ihm ins Gespräch kamen. Freudig be-
richîeten ihm die Kleinen, dafj es letzte
Woche in ihrem Stall Zuwachs gegeben

Wundarbare Aussicht aut ZUrich.
Kleinere und gröfjere Geselischaftsräume, Säle ,)ür
Sitzungen, Personalfeste, Hochzeiten und Familfen-
anlässe. Der renommierte Keller, die vorzügliche
Küche und die flotte Bedienung befriedigen alle.

a Mi« Tram Nr. 7 bis Bucheggplatz-
Telephon 26 25 02 Ham Schellenberg-Mettler

habe. Die «Mähre» habe ein «Füli»
bekommen. Nun wollte mein Onkel
wissen, wie denn das Füli heihe. «Ka-
reli», gaben die beiden zur Antwort.
Da erklärte ihnen mein Onkel, das sei
jetzt gschpässig, er heihe nämlich auch
Kari. Das wollten ihm nun die beiden
Kinder nicht glauben und das Aeltere
antwortete ihm: «Du bisch e Lugihung,
du heihisch ja Pfaarer »

+

«Me chas nid allne Lüte preiche»,
saqt ein Sprichwort. Auch mein Onkel
kann das nicht. Deshalb schrieb ihm
einst eine Frau, daf) sie nichts mehr
auf ihm halte und fortan in der
Nachbargemeinde den Gottesdienst besuchen

werde. Mein Onkel antwortete ihr,
dah es ihr freigestellt sei, z'Predigt zu
gehen wo sie wolle und dafj er ihr
nicht den «Goffswillen» anhalfen wolle,

bei ihm den Gottesdienst zu besuchen.
Darauf erhielt er von der betreffenden
Frau einen Brief, in dem sie ihm
erklärte, sie lasse sich nicht vorschreiben,
wo sie z'Predigt gehen solle und werde
in Zukunft z'Trutz bei ihm den Gottesdienst

besuchen. Die Frau hielt Worf
und erschien seither beinahe jeden
Sonntag in der Kirche. M.W.

SENGLET
der echte Eiercognac, gibt neue Lebensfreude I
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